IE-SV-F (Dorrmann & Hinsch, 1981)


Auf den folgenden Seiten finden Sie kurze Beschreibungen von Situationen, wie sie jedem von uns im Laufe seines Lebens begegnen können, Zu jeder Situation ist eine kleine Auswahl von Gedanken und Gefühlen angeführt, die man damit verbinden könnte.


	Sie sollen sich nun in diese Situationen möglichst gut hineindenken, auch wenn diese in ihrem persönlichen Leben gar nicht auftreten. Anschließend sollen Sie ganz gefühlsmäßig entscheiden, inwieweit die angeführten Gedanken sinngemäß auch für Sie persönlich zutreffen könnten.


	Es werden also zu jeder Situation verschiedene Gedankengänge angeführt. Kreuzen Sie bitte für jeden dieser Gedanken an, inwieweit er für Sie zutrifft. Dabei stehen Ihnen fünf Möglichkeiten zur Auswahl, die gleiche Ab�stufungen von „trifft auf keinen Fall zu“ bis „trifft vollkommen zu“ bedeuten:





trifft 


auf keinen Fall zu�
trifft 


kaum zu �
trifft 


unter Umständen zu�
trifft 


oft zu�
trifft 


vollkommen zu �
�
1�
2�
3�
4�
5�
�



Beispiel:


Stellen Sie sich vor, Sie kommen in ein Lokal, um zu essen, aber alle Plätze sind besetzt.


��
„Da muß ich eben anderswo hingehen“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Ich sollte vielleicht abwarten, bis ein Platz frei wird“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Ich finde das Ganze richtig ärgerlich“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Um diese Zeit ist es wahrscheinlich schwer, einen Platz zu bekommen“�
1�
2�
3�
4�
5�
�



Beachten Sie, daß es dabei keine „richtigen“ oder „falschen“ Antworten gibt! Diese Gedanken beschreiben nur ganz persönliche Meinungen und sind keine Tatsachen!


Bearbeiten Sie die Fragen zügig und spontan!











Stellen Sie sich vor, Sie wären Raucher und hätten es geschafft, mit dem Rauchen aufzuhören.


�
„Das ist gar nicht so schwer, jeder andere hätte das auch gekonnt“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Ich habe eben doch einen recht starken Willen“�
1�
2�
3�
4�
5�
�



Sie haben sich um eine neue Arbeitsstelle beworben und erhalten die Mitteilung, daß Sie eingestellt werden.


�
„Da hat das Glück wahrscheinlich eine große Rolle gespielt“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Ich bin für diese Arbeit sicher besonders geeignet“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Ich habe mich bei der Vorstellung auch von meiner besten Seite gezeigt“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Das ist wahrscheinlich eine Arbeit, für die jeder geeignet ist“�
1�
2�
3�
4�
5�
�



Sie sind auf ein großes Fest eingeladen worden und kommen dort mit niemandem ins Gespräch.


�
„Bei so vielen Leuten muß man ja untergehen“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Ich bin eben kein geselliges Wesen“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Wenn ich selbst einfach mehr Leute angesprochen hätte, wäre das nicht so gekommen“�
1�
2�
3�
4�
5�
�



Sie bemerken auf dem Spielplatz, daß Ihr Kind von den anderen gemocht wird und nie abseits steht.


�
„Wir sind eine sehr gesellige Familie“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Viele Freunde zu haben, ist bei Kindern nichts besonderes“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Wahrscheinlich sind heute besonders nette Kinder da“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
trifft 


auf keinen Fall zu�
trifft 


kaum zu �
trifft 


unter Umständen zu�
trifft 


oft zu�
trifft 


vollkommen zu �
�
1�
2�
3�
4�
5�
�



Sie haben ein Problem und unterhalten sich darüber mit einem Freund. Er versucht auch, auf Sie einzugehen, und Sie merken, daß er genau versteht, was Sie meinen.


�
„Das war sicher auch kein sehr kompliziertes Problem“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Oft ist es einfach Glück, daß man jemanden findet, der einen versteht“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Ich kann mich eben doch ganz gut ausdrücken“�
1�
2�
3�
4�
5�
�



Sie haben Ihre Wohnung renoviert. Nachdem Sie wieder alles eingerichtet haben, sind Sie mit Ihrer Arbeit sehr zufrieden.


�
„Ich habe eben gute Ideen und guten Geschmack“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Wenn man das richtige Werkzeug hat und die Wohnung nicht gerade häßlich ist, ist das auch einfach“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Eigentlich ist das Zufall, daß das alles so gut zueinander paßt“�
1�
2�
3�
4�
5�
�



Sie bekommen eine Sonderprämie von Ihrer Kraftfahrzeugversicherung, weil Sie über 20 Jahre unfallfrei gefahren sind.


�
„Ich habe mich bestimmt selten vom Verkehr ablenken lassen“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Sicher bekommen die Prämien auch viele andere, das ist nichts besonderes“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Autofahren ist eine Fähigkeit für sich“�
1�
2�
3�
4�
5�
�



Sie haben nach langem Zögern Ihre Arbeitsstelle gewechselt und sind jetzt sehr zufrieden.


�
„Ich könnte jetzt ebensogut unzufrieden sein, das kann man vorher nie wissen“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Ich konnte mich eigentlich immer schon sehr gut umstellen“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Sicher habe ich mir den Wechsel besonders gut überlegt“�
1�
2�
3�
4�
5�
�



Sie stellen fest, daß die Ziele, die Sie sich für Ihr eigenes Leben gesetzt haben, kaum zu verwirklichen sind.


�
„Vielleicht bin ich doch nicht so ganz lebenstüchtig“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Die äußeren Umstände machen das sehr schwer“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Ich habe eben nur noch nicht richtiges Glück gehabt“�
1�
2�
3�
4�
5�
�



Sie haben ehrenamtlich in einem Verein gearbeitet. Bei einer offiziellen Feier wird Ihre Tätigkeit besonders hervorgehoben.


�
„Wahrscheinlich habe ich diese Aufgabe auch sehr ernst genommen“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Sicher habe ich Talent für diese Tätigkeit“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Ich glaube, man hat mich da eigentlich nur zufällig erwähnt“�
1�
2�
3�
4�
5�
�



Auf der Suche nach einer Wohnung finden Sie plötzlich genau das, was Sie gesucht haben.


�
„Ich habe eben Geduld gehabt und lange genug gesucht“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Glück muß der Mensch haben“�
1�
2�
3�
4�
5�
�



Stellen Sie sich vor, Sie wären mit sich selbst sehr unzufrieden und möchten in vielen Punkten ganz anders sein.


�
„Es ist eben im allgemeinen sehr schwierig, sich zu ändern“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Mir hat es schon immer an Willenskraft gefehlt“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Ich müßte nur hart an mir arbeiten, um das zu erreichen“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
trifft 


auf keinen Fall zu�
trifft 


kaum zu �
trifft 


unter Umständen zu�
trifft 


oft zu�
trifft 


vollkommen zu �
�
1�
2�
3�
4�
5�
�



Sie hatten ein Gespräch mit Ihrem Vorgesetzten, und es ist Ihnen gelungen, ihn von Ihren Ideen zu überzeugen.


�
„Vermutlich ist er eine leicht beeinflußbare Person“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Das liegt an meiner Selbstsicherheit und Überredungskunst“�
1�
2�
3�
4�
5�
�



Ein Bekannter hat Ihnen gesagt, daß er Sie recht gern mag.


�
„Das liegt wahrscheinlich an meiner ganzen Art“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Wenn das jemand sagt, heißt das meist noch nicht viel“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Sympathie ist Glückssache“�
1�
2�
3�
4�
5�
�



Ihnen fällt in letzter Zeit auf, daß Sie bei Ihren beruflichen Tätigkeiten öfters kritisiert werden.


�
„Die Anforderungen sind auch unmenschlich hoch geworden“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Sicher ist das nur Zufall und hat mit meinen Leistungen gar nichts zu tun“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Ich war vielleicht auch ein bißchen faul in letzter Zeit“�
1�
2�
3�
4�
5�
�



Sie haben das Gefühl, das Leben, das Sie zur Zeit führen, ist total sinnlos.


�
„Wahrscheinlich habe ich selbst auch wenig dafür getan, daß mir das Leben wieder mehr Freude macht“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Solche Phasen sind normal, die vergehen wieder, wie sie gekommen sind“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Ich bin einfach jemand, der mit vielen Dingen nicht so gut fertig wird“�
1�
2�
3�
4�
5�
�



Sie haben bei Ihrer Arbeit öfters Kopfschmerzen und fühlen sich unwohl.


�
„Das passiert eben mal, das kommt wie von selbst“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Vielleicht habe ich mich in letzter Zeit etwas überfordert“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Die Anforderungen heutzutage machen den Menschen einfach kaputt“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Anscheinend bin ich doch nicht sehr belastbar“�
1�
2�
3�
4�
5�
�



Sie stellen sich wieder mal auf die Waage und merken, daß Sie sehr viel zugenommen haben.


�
„Ich war noch nie in der Lage, mich zu beherrschen“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Wenn ich mich gehen lasse, passiert das leicht“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Bei dem heutigen Wohlstand ist es schwer, sein Gewicht unter Kontrolle zu halten“�
1�
2�
3�
4�
5�
�



Sie waren auf einer Feier und sind von einem(r) Mann (Frau) angesprochen worden, der (die) Sie schon lange interessiert hat.


�
„Glück spielt eben doch eine wichtige Rolle im Leben“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Ich wirke wahrscheinlich auch interessant“�
1�
2�
3�
4�
5�
�



In letzter Zeit merken Sie immer mehr, wie Sie zum Außenseiter werden.


�
„Sicher bilde ich mir das nur ein, das kann sich schnell wieder ändern“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Die Leute sind allgemein auch sehr wenig offen für neue Beziehungen“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Ich müßte mich wahrscheinlich mehr bemühen, die Freundschaften zu erhalten“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Ich bin einfach unfähig, Beziehungen durchzuhalten“�
1�
2�
3�
4�
5�
�



Sie werden von Ihrem Chef sehr oft für Ihre Arbeit gelobt.


�
„Ich strenge mich ja auch meist an“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Es ist sehr einfach, sich mit Vorgesetzten gut zu stellen“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Ich habe eben die Voraussetzungen für diese Tätigkeit“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
trifft 


auf keinen Fall zu�
trifft 


kaum zu �
trifft 


unter Umständen zu�
trifft 


oft zu�
trifft 


vollkommen zu �
�
1�
2�
3�
4�
5�
�



Es macht Ihnen in letzter Zeit immer mehr Spaß, Zärtlichkeiten mit Ihrem Partner auszutauschen.


�
„Es ist schon ein Glück, daß wir sexuell gut zueinander passen“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Ich glaube, solche Situationen können gar nicht unangenehm sein“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Ich kann meine Gefühle auch sehr gut zum Ausdruck bringen“�
1�
2�
3�
4�
5�
�



Sie begegnen zufällig jemandem, den Sie eigentlich schon lange kennenlernen wollten. Sie sprechen ihn an, merken aber Ablehnung


�
„Vielleicht hätte ich besser zeigen sollen, daß ich mich unterhalten wollte“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Ich bin eben doch eine recht uninteressante Persönlichkeit“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Leute kennenlernen ist einfach Glück“�
1�
2�
3�
4�
5�
�



Stellen Sie sich vor, Sie hätten im Leben alles erreicht, was Sie sich gewünscht haben.


�
„Das war sicher gar nicht so schwer, eigentlich hat heute jeder die Möglichkeit dazu“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Ich glaube, ich bin ein Mensch, dem es sehr leicht fällt, das zu erreichen, was er will“�
1�
2�
3�
4�
5�
�



Sie merken, daß Sie den wachsenden Anforderungen Ihrer Arbeit nicht mehr gerecht werden können.


�
„Eigentlich ist es ja unmenschlich, immer mehr an Leistung zu verlangen“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Das kann sich auch sehr bald wieder ändern“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Ich versage eben sehr schnell, wenn ich unter Druck stehe“�
1�
2�
3�
4�
5�
�



In der Nähe Ihres Wohnorts wird ein Atomkraftwerk gebaut. Stellen Sie sich vor, Sie seien dagegen gewesen.


�
„Es ist wirklich ein Pech, daß man gerade unsere Gegend ausgesucht hat“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Ich hätte mich vielleicht rechtzeitig informieren sollen, was da im Gange ist“�
1�
2�
3�
4�
5�
�



27. Sie sind mit Bekannten abends ausgegangen und haben einen besonders langweiligen Abend verbracht.


�
„Solche Abende verlaufen immer etwas verkrampft“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Mir gelingt es einfach nicht, aus solchen Situationen etwas zu machen“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Wenn ich nicht so bequem gewesen wäre und auch etwas erzählt hätte, wäre der Abend bestimmt interessanter geworden“�
1�
2�
3�
4�
5�
�



Stellen Sie sich vor, Sie haben in letzter Zeit das Gefühl, alles, was Sie in Angriff nehmen, gelingt Ihnen.


�
„Ich bin eben doch sehr geschickt“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Ich kann ja nicht immer von Pech verfolgt sein“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Erfolg ist ein Sache harter Arbeit“�
1�
2�
3�
4�
5�
�



Sie haben festgestellt, daß Ihr Kind in einen Diebstahl verwickelt ist.


�
„Das kann jedem mal passieren, darauf haben Eltern keinen Einfluß“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Kindererziehung ist heutzutage auch keine leichte Sache“�
1�
2�
3�
4�
5�
�
�
„Ich hätte mich vielleicht doch mehr um mein Kind kümmern sollen“�
1�
2�
3�
4�
5�
�






Wir danken für Ihre Mitarbeit!


